
25. August 2024

Christoph Daum: Ein Trainer mit
unerschütterlichem Kampfgeist

Christoph Daum, Bundesliga-Legende, ist im Alter von 70
Jahren in Köln gestorben, nachdem er gegen Krebs

gekämpft hatte.

Die Fußballwelt hat einen ihrer charismatischsten und
umstrittensten Trainer verloren. Christoph Daum, der in vielen
Jahren seiner Karriere nicht nur durch seine Erfolge, sondern
auch durch seine Persönlichkeit die Herzen der Fans und Spieler
eroberte, ist am Samstag in Köln im Alter von 70 Jahren
verstorben. Sein Tod kam nach einem langen Kampf gegen den
Krebs, den er öffentlich und mit bemerkenswerter
Entschlossenheit führte. Seine Familie gab bekannt, dass Daum
friedlich im Kreise seiner Angehörigen entschlief, ein Abschied,
der seine letzten Tage in Würde widerspiegelt.

Die Auseinandersetzung mit der Krankheit zog sich seit Herbst
2022 hin. Anfangs zog sich Daum zurück, doch der Trainergeist
in ihm ließ nicht lange auf sich warten. Er trat wieder vor die
Kameras, gab Interviews und nahm an Talkshows teil. Mit der
einprägsamen Botschaft, dass „der Krebs sich den falschen
Körper ausgesucht hat“, schaffte er es, anderen Menschen Mut
zu machen und seine eigene Situation in ein positives Licht zu
rücken. Doch hinter dieser kämpferischen Fassade verbarg sich
eine traurige Realität: Daum war oftmals erschöpft, geschwächt
durch die unangenehmen Chemotherapien, die seine Energie
mehr und mehr aufzehrten.

Ein Leben voller Kämpfe



Der Umgang Daums mit der Krankheit spiegelt auch seine
Lebensgeschichte wider. Schon in seiner Jugend war er oft in
Auseinandersetzungen verwickelt, in denen er trotz körperlicher
Unterlegenheit beweisen wollte, dass er sich nicht unterkriegen
ließ. Das gilt auch für seine Karriere als Trainer. Mit seiner
unverblümten Art sorgte er mehrfach für Aufsehen. Zum
Beispiel, als er als junger Trainer beim 1. FC Köln eine
bemerkenswerte Kampfansage an den mächtigen FC Bayern
München und dessen Manager Uli Hoeneß richtete. Auch später
waren es oft seine ungewöhnlichen Ansichten und provokanten
Aussagen, die Daum in der Öffentlichkeit präsent hielten.

Seine Erfolge und Misserfolge, seine Rückkehr und sein Abstieg
sind Teil eines Musters, das seinen Werdegang prägte. Nach
seiner ersten Meisterschaft mit dem VfB Stuttgart 1992 folgten
Rückschläge, wie ein verhängnisvoller Wechselfehler, der die
Champions-League-Qualifikation verhinderte. Ebenso war die
Kokain-Affäre im Jahr 2000 ein heftiger Tiefpunkt in seiner
Karriere, der seine Träume von der Bundestrainer-Position
platzen ließ. Doch anstatt aufzugeben, stellte er sich den
Herausforderungen. Diese Resilienz zeigte sich nicht nur in
seiner Trainerlaufbahn, sondern auch in seinem letzten
Lebensabschnitt.

Ein bleibendes Erbe

Seine Popularität nutzte Daum nicht nur für sich selbst, sondern
auch um Bewusstsein für seine Krankheit zu schaffen.
Sportdirektor Rudi Völler, der einst mit Daum
zusammenarbeitete, lobte, wie dieser seine Bekanntheit
einsetzte, um Hoffnung zu verbreiten. Michael Ballack, ein
ehemaliger Spieler unter Daum, betonte, dass der Trainer für
viele auch in diesen herausfordernden Zeiten ein Vorbild war,
das mit Anmut und Stärke kämpfte.

Angesichts seiner besonderen Biografie war Daum sowohl ein
gefeierter als auch ein umstrittener Charakter. Seine Sprüche
und die Art, wie er mit dem Leben umging, verdienten ebenso



Respekt wie Kritik. Sein Umgang mit der Krankheit führte zu
einer Neuausrichtung der Wahrnehmung, die viele seiner Kritiker
dazu brachte, ihm mehr Sympathie entgegenzubringen. Selbst
sein ehemaliger Widersacher Hoeneßsuchte zuletzt die
Versöhnung, was zeigt, wie Daums Charakter und Kämpfergeist
auch die Menschen außerhalb des Fußballs berührte.

Christoph Daum hinterlässt ein beeindruckendes Erbe. Egal, ob
man ihn als unkonventionellen Sprücheklopfer oder als
leidenschaftlichen Trainer wahrnimmt, er wird für immer Teil der
Fußballgeschichte bleiben. Sein Motto, dass man immer wieder
aufstehen muss, nachdem man gefallen ist, wird vielen in
Erinnerung bleiben, die ihn auf und neben dem Platz erlebt
haben.

Christoph Daums Bedeutung für den
deutschen Fußball

Christoph Daum hinterlässt eine bedeutende Lücke im
deutschen Fußball. Er war nicht nur ein erfolgreicher Trainer,
sondern auch eine prägende Persönlichkeit, die während seiner
Karriere viele Gesichter des Fußballs beeinflusste. Mit seinem
unkonventionellen Stil und seiner unerschütterlichen
Leidenschaft brachte er frischen Wind in die Bundesligaszene.
Seine Trainerstationen umfassten einige der berühmtesten
Vereine Deutschlands, darunter den 1. FC Köln, VfB Stuttgart
und Bayer Leverkusen.

Seine Philosophie, die auf offensivem und attraktivem Fußball
basierte, machte ihn in der Fußballwelt bekannt. Viele seiner
Trainingseinheiten und Taktiken wurden von anderen Trainern
übernommen und prägten so eine ganze Generation von
Fußballspielern und Trainern. Daum war zudem ein Meister
darin, Talenten auf dem Spielfeld ihr Potenzial zu entlocken und
sie zu Spitzenleistungen zu motivieren.

Daums Kämpfergeist und seine Botschaft



Christoph Daum nutzte seine Plattform, um auch in seiner
letzten Lebensphase Menschen zu inspirieren. Sein
unermüdlicher Kämpfergeist während des Kampfes gegen den
Krebs machte ihn zu einem Symbol des Durchhaltevermögens.
In Interviews und öffentlichen Auftritten sprach er offen über
seine Krankheit und ermutigte andere, nicht aufzugeben. Seine
Botschaft war klar: „Der Krebs hat sich den falschen Körper
ausgesucht“, und damit wollte er anderen Mut machen, die
ebenfalls gegen die Krankheit kämpfen müssen.

Durch seinen Mut, sich der Krankheit und der Sterblichkeit zu
stellen, erwarb er sich nicht nur Respekt in der Sportwelt,
sondern auch unter Menschen, die außerhalb des Fußballs
stehen. Sein Beispiel zeigt, wie wichtig es ist, Hoffnung zu finden
und Herausforderungen mit Entschlossenheit zu begegnen.

Eine umstrittene Karriere

Christoph Daums Karriere war geprägt von Höhen und Tiefen.
Von seinen Anfangstagen in Duisburg über seinen Aufstieg als
gefeierter Trainer in der Bundesliga ist seine Geschichte auch
von Kontroversen und Rückschlägen durchzogen. Die Kokain-
Affäre, die 2000 zu einem abrupten Stopp seiner Karriere führte,
und die damit verbundenen Diskussionen sorgten dafür, dass
viele Menschen ambivalente Gefühle ihm gegenüber hegten.
Dennoch beeindruckt sein Comeback immer wieder: So führte er
den 1. FC Köln zurück in die obere Liga und gewann weitere Titel
in der Türkei und Österreich.

Seine Fähigkeit, nach Rückschlägen wieder aufzustehen, ist wohl
eine seiner bemerkenswertesten Eigenschaften. Daum bewies,
dass persönliche und berufliche Krisen nicht das Ende bedeuten
müssen, sondern auch als Katalysatoren für Wachstum und
Veränderung dienen können.
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